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Mit 2 Figuren und 1 Tabelle
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Zusammenfassung
Für die zwei in Deutschland verbreiteten Arten der Gattung Theronia HOLMGREN, 1869 wurden eine 
Bestimmungstabelle und Beschreibungen erarbeitet. Publizierte faunistische Daten und aktuell bestimm-
tes Material wurden zu einer Checkliste für die deutschen Bundesländer zusammengestellt. Th. atalantae 
(PODA, 1761) ist aus den meisten Bundesländern bekannt, Th. laevigata (TSCHEK, 1869) dagegen nur in 
wenigen Exemplaren aus Süd- und Mitteldeutschland. 
Summary
For the two Theronia species, which occur in Germany, an identification key and redescriptions are pre-
sented. Published faunistic data and newly identified material are summarized in a checklist for the German 
federal states. Th. atalantae (PODA, 1761) is known from the most German federal states, Th. laevigata 
(TSCHEK, 1869) with few specimens from southern and central Germany only. 
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1 Einleitung
Bereits früher (JACOBS 2007) wurde auf das Fehlen moderner und leicht zugänglicher Bestimmungs-
tabellen als Ursache für mangelnde faunistische Arbeit in fast allen Gruppen der parasitischen 
Hymenopteren in Deutschland hingewiesen. Die Theronia-Bearbeitung folgt dem Schema des 
oben genannten Beitrages und beinhaltet sowohl Bestimmungstabelle als auch eine faunistische 
Übersicht für Deutschland. Auch hier werden Literatur- und Originaldaten getrennt, obwohl eine 
weitgehend richtige Determination beider Arten nach der älteren Literatur vorausgesetzt werden 
kann. Belege befinden sich in den Sammlungen des Senckenberg Deutschen Entomologischen 
Institutes (SDEI) Müncheberg, der Zoologischen Staatssammlung München (Th. laevigata) und 
des Autors. In der faunistischen Literatur für Deutschland verwendete Synonyme sind bei den 
Arten angegeben. Die vollständige Synonymie ist den Katalogen von OEHLKE (1967), YU & 
HORSTMANN (1997) bzw. YU (1999) zu entnehmen. Die Angaben zur Gesamtverbreitung basie-
ren auf YU & HORSTMANN (1997). Die Unterfamilie ist mit den Schlüsseln von CONSTANTINEANU 
(1961), OEHLKE (1969) oder KASPARYAN (1981) zu bestimmen. Moderne Schlüssel für die 
Unterfamilien publizierten WAHL (1993) und BROAD (2006). Gattungsschlüssel finden sich bei 
OEHLKE (1964), KASPARYAN (1981) oder KOLAROV (1997). Theronia ist leicht kenntlich an den 
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stark gekrümmten Klauen und den verlängerten spatelartig verbreiterten Borsten der Fußklauen, 
die letzteren an der Spitze wie eine Pinzette anliegen (Fig. 1). Moderne Bestimmungsschlüssel 
für die hier behandelten Arten publizierten KASPARYAN (1981) und KOLAROV (1997), der den 
Schlüssel von KASPARYAN (1981) weitgehend übernommen hat. Beide in Europa lebende Arten 
kommen in Deutschland vor.
Abkürzungen:





Ni Niedersachsen und Bremen
NW Nordrhein-Westfalen
RP Rheinland-Pfalz und Saarland




2 Bestimmungstabelle der Arten ( und )
1.  Kopf, Thorax, Abdomen und Beine überwiegend rötlichgelb, nur mit vereinzelten schwarzen 
Flecken. Gesicht zwischen Clypeus und Fühlern sowie Scutellum gelb. Fühler vollständig 
rotgelb. Hinterschenkel unten abgeflacht, distal mit gezähnelter Kante (Fig. 2).  .............. 
 ................................................................................... Theronia atalantae (PODA, 1761)
1*  Körper schwarz, ohne gelbe oder rotgelbe Zeichnung (nur Tegulae rotbraun). Beine über-
wiegend rot. Fühler oben schwarz oder dunkelbraun. Hinterschenkel unten abgerundet, 
ohne gezähnelte Kante.  ..........................................  Theronia laevigata (TSCHEK, 1869)
3 Verzeichnis der Arten
Theronia atalantae atalantae (PODA, 1761)
Synonyme: Ichneumon flavicans FABRICIUS, 1793, Ichneumon gestator THUNBERG, 1822, Theronia 
gestator (THUNBERG, 1822). 
Taxonomie:
KRIEGER 1906 (Schlüssel), SCHMIEDEKNECHT 1907 (Schlüssel, Beschreibung), OEHLKE 1967 
(Katalog, Synonymie), AUBERT 1969 (Katalog, Synonymie, Biologie), KASPARYAN 1981 (Schlüssel), 
FITTON, SHAW & GAULD 1988 (Schlüssel), HORSTMANN 1997 (Synonymie), KOLAROV 1997 
(Schlüssel), YU & HORSTMANN 1997 (Katalog, Synonymie), YU 1999 (Katalog, Synonymie), 
KAZMIERCZAK 2004 (Katalog), THIRION 2005 (Katalog).
Fig. 1: Klaue Hinterbein T. atalantae.
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Beschreibung:
 6–13 mm, meist 11-12 mm. 2  6–
17 mm, meist 10–12 mm. Körper, Fühler 
und Beine gelbrot. Spitzen der Mandibeln, 
Flecken über den Einlenkungen der Füh-
ler, unscharf begrenzte Flecken unter-
schiedlicher Ausdehnung auf Scutum, 
Mesopleuren, Mesosternum, Propodeum 
und Terga schwarz. Gesicht zwischen 
Clypeus und Fühlereinlenkung, Wulst un-
ter den Flügeln, Scutellum und Metanotum 
± gelb. Mittlere und hintere Hüften ± ver-
dunkelt. Integument glatt und glänzend, 
ohne deutliche Skulptur. Behaarung des 
Thorax spärlich, weißlich. Scheiden des 
Legebohrers (gemessen vom Ende des 
Abdomen) so lang oder etwas länger als 
Hinterschiene (1,0–1,2).
Lebensweise:
Parasitiert Puppen von Schmetterlingen aus verschiedenen Familien, auch als Hyperparasit in 
Puppen von Ichneumonidae, Braconidae und Tachinidae (AUBERT 1969, KASPARYAN 1981). Ein 
umfangreiches Wirtsverzeichnis publiziert ŠEDIVÝ (1963). GYÖRFI (1951) bezeichnet Th. ata-
lantae als Hauptparasit des Schwammspinners Lymantria dispar (LINNAEUS, 1758) in Ungarn. 
Flugzeit von Mitte Mai bis Anfang Oktober.
Verbreitung:
Eurasien (in Ostsibirien, Korea, Japan und China Th. a. gestator (THUNBERG, 1822), Nordamerika 
(Th. a. fulvescens CRESSON, 1865), Indien (Th. a. himalayensis GUPTA, 1983). 
KAZMIERCZAK (2004) nennt Th. gestator (THUNBERG, 1822) als eigenständige Art für Polen. Das 
Taxon unterscheidet sich von der Nominatform nach KASPARYAN (1981) durch schwarze Ränder 
der Terga. Th. gestator ist nach Auffassung des Autors nur eine Farbvariante und wird daher als 
Synonym zu Th. atalantae betrachtet. 
Literaturangaben für Deutschland:
BW: Wildbad (PFEFFER 1913). Weisweil (HILPERT 1989). Emmendingen, Ettlingen, Karlsruhe, 
Riegel am Kaiserstuhl (SCHMIDT & ZMUDZINSKI 2002). By: Gmünd (PFEFFER 1913). Kulmbach 
(STRAND 1918). Raum Nürnberg-Erlangen (BAUER 1958). Ni: Bremen (PFANKUCH 1925). Gifhorn 
(HEDWIG 1958). Berel (HEDWIG 1959). Immer, Stotel, Woltmershausen (PFANKUCH 1935). 
Cuxhaven, Flögeln, Wobeck (KETTNER 1968). NW: Raum Krefeld (ULBRICHT 1909). Köln-Rösrath 
(AERTS 1957). RP: Worms (HABERMEHL 1917). Sn: Bautzen, Großenhain (STARKE 1956). 
Untersuchtes Material:
(14 , 31 ): Br: Berlin (BOLLOW, GÄRTNER, LICHTWARDT, LÜDEKE, OLDENBERG). Chorin, 
Doberlug, Dreilinden (BOLLOW). Eberswalde (OEHLKE). Luckenwalde (ANONYM). Potsdam 
(LÜDEKE, PAPE). Strausberg (KUHLMANN, LÜDEKE). Tiefensee (LICHTWARDT). Zootzen (SCHWARZ). 
MV: Boldekow, Groß Kiesow (JACOBS). Ni: Bremen (LÜDEKE). NW: Krefeld (MINK). Sn: Leipzig 
(DORN). St: Dölauer Heide, Halle (ANONYM). Zerbst (HEIDENREICH). 
Fig. 2: Hinterschenkel apikal T. atalantae.
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Keine Verbreitungsgrenze in Deutschland trotz fehlenden Nachweises für Schleswig-Holstein. 
Die Art wurde auch früher nur vereinzelt gefunden (ULBRICHT 1909, BAUER 1958). Letzter Fund 
2007 bei Groß Kiesow (MV) (vergl. Tab. 1).
Theronia laevigata laevigata (TSCHEK, 1869)
Synonyme: Pseudacoenites moravicus KRIECHBAUMER, 1892, Theronia levigata (TSCHEK, 1869). 
Taxonomie:
KRIEGER 1902 (Synonymie), KRIEGER 1906 (Schlüssel), SCHMIEDEKNECHT 1907 (Schlüssel, 
Beschreibung), OEHLKE 1967 (Katalog, Synonymie), AUBERT 1969 (Katalog, Synonymie, 
Biologie), KASPARYAN 1981 (Schlüssel), KOLAROV 1997 (Schlüssel), YU & HORSTMANN 1997 
(Katalog, Synonymie), YU 1999 (Katalog, Synonymie), KAZMIERCZAK 2004 (Katalog), THIRION 
2005 (Katalog), HORSTMANN 2006 (Typus Pseudacoenites moravicus).
Beschreibung:
Körperlänge   11–12 mm. Kopf schwarz, Clypeus und Mandibeln (außer Spitzen) rot-
braun. Fühler oben schwarzbraun, unten hellbraun. Thorax schwarz, Tegulae rotbraun. Abdomen 
schwarz, Endränder der Terga 1–3 schmal bräunlich aufgehellt. Integument von Kopf, Thorax 
und Abdomen glatt und ± glänzend, nahezu ohne deutliche Skulptur. Beine rotbraun, Hüften 
schwarz, Tarsus der Hinterbeine dunkelbraun. Behaarung des Thorax spärlich, hellbraun. 
Scheiden des Legebohrers (gemessen vom Ende des Abdomen) etwas länger als Hinterschienen 
(Scheide Bohrer/Hinterschiene 1,1–1,2). 
Lebensweise:
Hyperparasit von Protichneumon pisorius (LINNAEUS, 1758) in Sphinx pinastri LINNAEUS, 1758 
(GŁOWACKI 1966). 
Verbreitung:
Paläarktis (nördlich bis in das Baltikum und Schweden, in Ostsibirien und Japan Th. l. nigra 
UCHIDA, 1928).
Literaturangaben für Deutschland:
BW: Karlsruhe (HABERMEHL 1917, SCHMIDT & ZMUDZINSKI 2002). Weisweil (Bechtaler Wald) 
(HILPERT 1989). Freiburg (SCHMIDT & ZMUDZINSKI 2002). By: Günthersbühl (BAUER 1958).
Untersuchtes Material:
(3 , 2 ): BW: Kaiserstuhl (ANONYM). By: Leuzenberg (ANONYM). He: Bad Soden im 
Taunus (ANONYM). Th: Kyffhäuser/Kalktal (PETRY).
In Deutschland auf das Gebirge beschränkt, sehr selten und wahrscheinlich nur an warmen 
Standorten, letzter Fund 1986 in Freiburg (BW).
Tab. 1: Nachweise in Bundesländern (□ Literaturnachweis vor 1980, ■ Literaturnachweis ab 1980, ○ kon-
trollierter Beleg vor 1980, ● kontrollierter Beleg ab 1980).
Art / Bundesland SH MV Ni St Br NW He Th Sn RP BW By
atalantae ● ○ ○ ○ ○ ○ □ ■ □
laevigata ○ ○ ■ ○
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